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Görlitzer Anzeiger. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


f Bekanntmachung. 
Am 22. vorigen Monats iſt aus einem hieſigen Bürgerhaufe eine ſilberne eingehäufige Taſchenuhr 
entwendet worden. Sie iſt daran erkenntlich, daß ſie auf dem Werke die Nr. 108 befindet. 
Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt. 
Goͤrlitz, den 23. Mai 1838. Koͤnigl. Polizei = Amt. 


f . - Betr I RT 
Die beigehend befchriebene Louiſe Hoffmann, gebürtig aus Schweidnitz, deren Vater aber allhier ver- 
ſtorben iſt, treibt ſich ſeit dem Monat December 1836 im Lande umher und wurde 1837 auf Schlo 
Johannisberg wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen und beſtraft. Nach der Zeit hat ſie ſich ER 
Schleſien gewendet und im Monat Juni 1837 mit andern Perſonen zu Zedlitz bei Ottmachau einen Eins 
bruch verübt. Seitdem ſind keine Nachrichten von ihr mehr vorhanden. 

Wir bitten auf ſolche vigiliven und fie im Betretungsfalle entweder an das Gerichtsamt von Nieder; 
Pomsborf zu Patſchkau oder an uns mit ſicherm Transporte abzuliefern. 

Goͤrlitz, den 25. Mai 1838. Königl. Polizei: Amt 
Signalement. Familienname, Hoffmann. Vorname, Louiſe. Geburtsort, Schweidnitz. 
Aufenthaltsort, unbekannt. Religion, evangeliſch. Alter, 21 Jahr. Größe, 4 Fuß 2 Zoll. Haare, 
dunkelbraun. Stirn, frei. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Naſe, ſpitz. Mund, proportionirt. 
Zähne, vorn defect. Kinn, rund. Geſichtsbildung, voll. Geſichtsfarbe, gefund. Geſtalt, mittel. Sprache, 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. . 2 

Bekleidung bei der Entweichung. Ein rothkattunes weißbodiges ar . mit lan⸗ 
gen Aermeln rothgeffreifte Leinwandſchürze, braunkattunes Halstuch, weiße Strümpfe u. kalblederne Schuhe. 


Den durch die Abreife des Herrn Dr. Tim pf vacant gewordenen Au e hat Hr. Krelschtrurg 


Schmidt übernommen, wel d Sonnabend Nachmittags von 1— 2 
Uhr die Impfung beforgen ge an den Tagen Donnerſtag un 


Goͤrlitz, den 28. Mai 1838. Königl. Polizei: Amt, 


1 


Geburten - 
Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Glieb. Ferdinand Vetter, 
B. und Tuchbereiter allh, und Frn. Mariane Erne⸗ 
ſtine geb. Freudenberg, Sohn, geb. den 3. get. den 
20. Mai, Alwin Emil. — Carl Gottlieb Haͤnel, B. 
und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Helena 
eb. Harzbecher, Tochter, geb. den 5., get. den 20. Mai, 
arie Louiſe (ſtarb den 23. Mai.) — Joh. Georg 
Opitz, B, und Stadtgartenbeſitz. allh., und Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Deckwerth, Sohn, geb. d. 9, get. den 
20. Mai, Friedrich Auguſt Guſtav. — Joh. Friedrich 
Nathe, B. und Hausbefig. aly., und Frn. Marie Eli⸗ 
ſabeth geb. Schmidt, Sohn, geb. den 10., get. den 20. 
Mai, Carl Friedrich Guſtav. — Joh. Gottfr, Leh⸗ 
mann, B. und Lohnkutſcher allh., und Frn. Anna 
Roſine geb. Suſchke, Tochter, geb. den 12., get. den 
20. Mai, Anna Charlotte Louiſe. — Carl Friedrich 
Conrad, Schuldiener allh., und Frn. Amalie Clemens 
tine geb. Rösler, Tochter, geb. den 11., get. den 20. 
Mai, Anna Friedrike Amalie. — Carl Aug. Stübner, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane Amalie 
gi. Lehmann, Tochter, geb. den Z., get. den 20. Mai, 
milie Auguſte. — Joh. Gottlob Petzold, Inwohn. 
allh., und Frn. Joh. Chriſtine geb. Schmidt, Sohn, 
geb. den 9., get. den 20. Mai, Johann Gottlieb Ferdi⸗ 
nand. — Christian Gottfr. Polmächer, herrſchaftl. 
Kutſcher allh., und Frn. Wilhelm Friederike geb. We⸗ 
ber, Tochter, geb. den 10., get. den 20. Mai, Anna 
Wilhelmine. — Anna Roſine geb. Muͤhle, unehel. 
Tochter, geb. den 16., get. den 20. Mai, Johanne 
Chriſtiane. — Mſtr. Carl Heinrich Herrmann, B. 
und Drechsler allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Liebe, Zwillinge geb. den 14., get. den 21. Mai, Bertha 
Mathilde, und Carl Otto. — Hrn. Friedrich Adolph 
Neumann, B. und Buchbinder allh., und Frn. Chris 
ſtiane Wilhelmine geb. Jeſchky, Sohn, geb. den 8. get. 
den 24. Mai, Johann Ernſt Albert. — Hrn. Chriſtian 
Traugott Schneppenkrell, geweſ. Capitain d' Armes, 
z. Z. Thorhuͤter all., und Frn. Chriſtiane Charlotte 
eb. Heinrici, Sohn, geb. den 12. get. den 24. Mai, 
ilhelm Oskar. — Joh. Georg Hoͤrkner, Hausknechte 
allh., und Frn. Chriſtiane Agnes geb. Gerber, Tochter, 
geb. den 13., get. den 25. Mai, Auguſte Thereſe. — 
Hrn. Carl Aug. Wilh. Lange, Diaͤtarius bei dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht alb., und Zen. 
Caroline Friederike geb. Fohrmeiſter, Sohn, geb. den 
22. April, get den 13. Mai in der Fatbol. Kirche. — 
Anton Heifig, Tuchbereitergeſelle allhier, und Frn. 
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Franziska Caroline geb. Palm, Tochter, geb. den 3. 
get. den 20. Mai, in der kathol. Kirche, Maria Frans 
ziska Amalia. 

aͤl le. 


Todesf 
Görlitz. Frau Joh. Chriſt. Juͤttner geb. Reich, 
weil. Joh. Gottfr. Züttner’s, Tuchmachergeſ. allh / 

Wittwe, geft. den 20. Mai, alt 84 J. 16 T. — Joh. 
Georg Pietſch, B. und Hausbefig. allh., geſt. den 23. 
Mai, alt 72 J. 3 M. 12 T. — Frau Joh. Chriſtiane 
Friederike Thieme ge. Geißler, Mſtr. Joh. Chriſtoph 
Thieme's, B. und Aelteſt. der Müller allh., Ehegattin, 
geft. den 21. Mai, alt 46 J. 10 M. 20 T. — Adalbert 
1 Tiſchlergeſelle allh., geſt. den 7. Mai, alt 
25 J. 1 


Das Pfingſtfeſt. 
Ein Freudenſeſt ſinkt fanft vom Himm 


nieder, 
Wo Chriſten wohnen! — Vor des Mittler? 
Bild, — 


Des Hocherhabnen, tönen Feierlieder, 

Der auf des Vaters Thron regieret mild! 

Es iſt ein Feſt für viele Millionen, 

Die tauſend Sprachen reden; die zerſtreut 

Im kalten Norden wie im Suͤden wohnen, 

Auf Inſeln, wo die Palme Schatten beut! — 
Es iſt ein Feſt des Glaubens und der Liebe, 

Der frohen Hoffnung auf die Ewigkeit; 

Daß feſt der Bau der heil'gen Kirche bliebe, 

Hat Ehriſtus ſelbſt den Grundſtein eingeweiht! 
Drum laßt uns freudig dieſes Feſt begehen, 

Und Kraͤnze winden, Blumen um uns ſtreun! 
O! laßt uns dankend auf zum Himmel ſehen, 

Dem Ew' gen unfer Herz und Seele weihn !— 

ö Chriftian Kloſe. 

—— — •——. 
Schlußworte einer Kapuziner- Predigt. 

O, hört es doch ihr meine lieben Brüder: ‘ 

Ein Dampf, ein Rauch iſt unfer Lebenslauf! — 

Geſund und ftiſch legt man ſich Abends nieder, 

Und — mauſetodt ſteht man des Morgens 

auf! — 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 25. Mai 1858, 


Ei Wafzen 2 thlr.] — for.) — pf. 1 thir] 22 fgr. 6 f. 
N Piz 17 „ 16 3˙5 11 6 

2 € Gerſte 1 = 109 = — 3 1 7.75 6 + 

„ Her — 28 9 „ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. 
Die zur Tuchmacherälteſten Helleſtden Concursmaſſe gehörigen Gegenſtaͤnde, namentlich: eine 
Wanduhr, Porzellan, Glaͤſer, zwei große Keſſel, Zinn und Eiſengeraͤthſchaften, Betten, Meubles, 
Hausgeräth und Handwerkszeug, maͤnnliche Kleidungsſtücke, Farbewaaren, mehrerer Handwerks vor⸗ 
kath, einige Bilder, Bucher und folgende Tuche: drei robe, belblau melirte Tücher von 30 und refp. 
22 Ellen Länge, zwei rohe, roth melirte Tuche von 31 Ellen Lange, ferner 813 Pfd. aus Marengo 
melirter Wolle geſponnenes Garn und 9 Pfd. Schaaſwolle, werden auf den 17. Juli d. J. und fol: 
gende Tage, Vormittags von 9, und Nachmittags von 2 Uhr ab, in dem Friedemannſchen Tuctionslo⸗ 
tale in der Neißgaſſe hierſelbſt durch den Auctionskommiſſarius, Botenmeiſter Hoffmaun, gegen fo: 
fortige baare Bezahlung Öffentlich verkauft. 
Görlitz, den 18. Mai 1838. Königl. Preuß. Sand» und Stadt ⸗ Gericht. 
„ 5 
Öffentlichen Kenntniß wird hiermit gebracht, da 
ns 51 nd Stadthelzhöfen von nun an nicht allein für die 1jte, ſondern auch für bie 2te 
Sorte Klafterbolz- Scheitzettel an die Fuhrleute ausgegeben werden; 
b) zur Kenntlichmachung des auf den Stadtbolzhoͤfen aufgeſtellten Holzes, jedes Klafter⸗ 
ſcheit, und zwar, das der 1ſten Sorte mit I., das der ten Sorte mit II., mittelſt eines 
2 welches die Anfangsbuchſtaben des Holzhofes enthält, bezeichnet iſt, und 


af a 
c) ſolgende Verkaufspreiſe, als für den Holzhof 7 ; 
I fol zu Langenau pro Klafter a Sorte 2 thlr. 22 far. 
2 = te s 3 


2 2 5 2 8 * 
» Penzighbammer = 1fte > 2.9 225 
5 s 2 2 Me 5 2 
= Nieder:Bielan N Ie. 2 17. 3 
2 = 8 s Ae 4:4 28 
= Kohlſurth⸗ 3 1fte = 2.3 4: 
= 2 = 5 2te 1 =. 19 
= Neubammer = 5 1ſte⸗ 2 ⸗ — 5 
= FETT 1 * 13 75 


mit dem 1. Juli d. J. eintreten. 
Goͤrlitz, den 22. Mai 1838. Der Magiſtrat. 


ENT, Bekanntmachung. e 
Daß auf Hennersdorſer Territorio an der Neiße auf dem ſogenannten Heinrichs ⸗Werder mehrere 


Eichen und 1 Aspe, 
den 9. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle, gegen gleich es 38 an — Beſibletenden verkauft werden ſollen, brin⸗ 
gen wir andurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, den 18. Mai 1838. Der Magiſtrat. 
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Fünf Ackerparcellen und eine Wieſenparcelle, von den zum lieben Frauen⸗ Hospital gebörigen, an 
die Rauſchwalder Feldmark und dem Floͤſſelſchen Stadtgarten grenzenden Grundſtüͤcken, ſollen, 
Vorbehalt der Auswahl unter den Beſtbietenden, 

den 2. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, RE. 
an ratbhaͤuslicher Stelle meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 7 a a BE 

Goͤrlitz, den 19. Mai 1838. Der Ma gi fi rat. 


— . ͥ —-᷑¹:'ſ 4 HE ES WERTET — L.ʃ— ͥ 
Der Laden Nr. 6 unter dem Rathhauſe fol vom 1. Januar 1839 ab auf 6 Jahre anderwel⸗ 
tig an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter denſelben, 

j den 22. Juni d. J,, Nachmikkägs 3 Uhr, 13 
an rathbaͤuslicher Stelle, vermiethet werden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Miethbedingungen im Termine werden vorgelegt werden. 

Goͤrlitz, den 28. Mai 1838. Der Magiſtrat. fe 


1 


Bekanntmachung. 705 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft iſt für den diesjährigen Johannis⸗Termin zul 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 23ſte Juni und zur Aus zahlung der 25., 264 
27., 28. und 29fte Juni beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgefchäfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei der 
Praͤſentation von mehr als 805 Pfandbriefen zugleich ein Verzeichniß derſelben überreicht werden 
muß, in welchem ſolche zuvoͤrderſt nach den einzelnen Fürſtenthums⸗Landſchaften zu ſondern und als 
dann unter ſich nach den Namen der Güter alphabetiſch genau zu ordnen find. 

Goͤrlitz, den 23. Mai 1838. Görliger Fürſtenthums ⸗Landſchaft. 

v. Haug witz. 

Zur Erreichung beſſerer Poſtverbindungen zwiſchen Görlitz, Sagan, Glogau und Poſen, wird 
vom 1. Juni d. J. eine wöchentlich zweimalige not Fahrpoſt zwiſchen Görlig und Klop⸗ 
ſchen, die ſich im letztern Orte mit der täglichen Schnellpoſt nach und von Glogau und Pofen ge 
nau verbindet, in Gang kommen. 

Die Abfertigung dieſer Poſt erfolgt: 

aus Goͤrlig Montags und Donnerſtags 10 Uhr Abends 
aus Klopſchen Montags und Donnerſtags 73 Uhr Morgens. 

um die Orte Sorau und Görlig in oͤftere Verbindung zu bringen, wird mit dem 1. Juni d. 
Z. eine wöchentlich zweimalige Cariolpoſt zwiſchen Sorau und Haldau eingerichtet werden, welche 
ſich an obige Fahrpoſt zwiſchen Goͤrlitz und Klopſchen anſchließt. 

Die bisherige Cariolpoſt zwiſchen Goͤrlitz und Sagan wird beibehalten. Die Abfertigung del? 
ſelben erfolgt vom 1. Juni d. J. 

aus Goͤrlitz Dienſtags und Sonnabends 6 Uhr Abends, 
aus Sagan Dienſlags und Sonnabends 4 Uhr Morgens. 


Goͤrlitz, den 25. Mai 1838. Grenz = Po ſt⸗ Amt. 
Strahl. 4 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. m 


600 thlr. Kaſſengelder, welche nie gekündiget werden, liegen gegen ſichere Hypothek zu 4 pt. Zin⸗ 
ſen, zur Ausleihung bereit, worüber das Nähere am Obermarkte im Haufe des Herrn Goldacbeiter 
Jinſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren iſt. 
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Pfandbriefe und Staats papiere 
3 8 und verkauft, Erſtere gegen Letztere und Ange td; B Staatsſchuldſcheine gegen 
e ausgetauſcht, 57 e gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
allſigen G te beſorgt. Goͤrlitz, den ebr 
rs dale en Das Gentral - Agentur: Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
e e RR I, PETE * 
An die Herren Capitaliſte 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler auſwaͤrts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. i 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 
—— ͤ ỹ — nn 
Mehrere Ritter ⸗ und Landgüter, Bauerguͤter, ländliche sa ee Brauhöfe und Privathaͤuſer, 
ſind zum Ans und Verkauf übertragen Görlitz, den 6. Febr. 
Dem Central ⸗ Agentur: n wär Petersgaſſe Nr. 276. 
— õönñßÄ5r — Tee —ů rere . SEE 
Mehre Wohnungen mit und ohne Stallung und Wagenplatz find ſofort, als auch fie den bes 
votſtehenden Johannis- und Michaelis⸗Termin zu vermiethen und werden ohnentgeldlich nachgewieſen 
vom Commifſſonait Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276 im erſten Stock. 


dſtuͤcke find zum Unterbringen übertragen in Görlig 
ä ar er 85 5 r dem Agent Stiller. 


Es werden 450 thlr. auf ein Feen Haus in der Stadt, auf die erfle Hypothek geſuchiſ, die 
nicht ſobald gekündigt werden; von wem? erfährt man in der Exped. des Anz 
Auction. Donnerſſags den 31. Mai 1838 Nachmittags 2 Uhr fol im Marſtall eine noch 
brauchbare Chaiſe an den Meiſtbietenden verſteigert werben. Friedemann, Aut. 
Wagen ⸗Verkauf. Ein halbverdeckter, mit eifernen Axen, in 4 Federn haͤngender gu! 
conditionirter grüner Kutſchwagen mit breiter Spur, iſt zur Anſicht und zum Verkauf im Gafiho 


zum weißen Roß allhier geſtellt, und iſt das Naͤhere bei mir zu erfragen. 
Friede man n. 


2 ⁵ ¼ ::! N ER 
Verkaufsofferte. Zwei Gaſthoͤfe, einer in der preuſſiſchen, der andere in der fi chſiſchen 

Oberlauſitz, ingleichen eine ganz neu erbaute Knochenmühle ſind aus freier Hand zu wn en. 
Naͤbere Auskunft ertheilt Frau Kaufmann Wiedemann zu Reichenbach. 


Das Haus Nr. 772 auf der Rabengaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


In Kuhna iſt eine Wiribſchaft mit 8 Berl. Scheffel Feld und Wieſewachs, einem Ship 
und dabei befindlichen Kühen zu verpachten; Näheres iſt bei den daſigen Ortsgerichten zu erfahren. 


— ͤ———— ̃ ͤ˙ͤNmeñ—ᷣ ͤ——̃r5 
Das Haus Nr. 41 in der Webergaſſe if aus freier Hand zu verkaufen. 
Es iſt eine Stube nebſt Kammer mit Möbel in Nr. 34 in der Kloftergaffe zu vermiethen. 


a — e. 
In dem Haufe Nr. 91 in der Steingaffe ſſt eine Stube hintenheraus an ein Paar tenz 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


Ace er Lioſzergaſſe Nr. 37 iſt ein Stübchen hintenheraus zu vermiethen und zu Johanni zu be: 
G k Bar 42 vor dem Neitpore if eine Stube zu vermieipen; Näheres beim Tuch mache 


Ta a A 
2 Stuben und 1 Stub li zu beziehen. N 
263 am Seringemerti enkammer nebſt Zubehör find zu Michaeli zu bezieh äheres in Nr. 


— 18. — 
In der Büttnergaſſe Nr. 226 iſt die untere Stube zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
In der Gaſſe nach dem Juͤdenringe Nr. 181 iſt von jetzt ab eine Stube mit Meublement an 


eine einzelne Perſon zu vermiethen, ſowie eine noch in gutem Stande befindliche Boſole zum Ver⸗ 
meſſen und eine noch ganz neue Kornfeibe und eine Kommode mit 3 Schüben zu verkaufen. 


In Nr. 837 auf der Jacobsgaſſe iſt ein Sommerlogis zu vermierhen. zz 


In Nr. 126 am Sbermarkte iſt ein Verkauksladen, dem Markt gegenüber, zu vermietben. 


— k éö ́— —- — 8 — — ze — —ä — — —ü— —1 — — 
Fn Nr. 506 vor dem Reichenbacher Thore bei Mftr. Kettmann sen. find noch gute Kartoffeln 
um billigen Preis zu haben. g 
= > — — > 

Ein großes Quartier mit 7 Zimmern und allem Zubehör, verſchloffenem Vorfaal, Stallung und 
Wagen⸗Remiſe it veraͤnderungshalber auf dem Obermarkte Nr. 23 zu vermielhen und zu Mich 
d. J. zu beziehen. 1 n dan 
Es wird ein ſtaͤdtiſches oder laͤndliches Grundſtück, hoͤchſtens zu 2 
ten geſucht; wer ſolches Willens iſt, melde ſich in der Exped. des Anz. 
Da in dem preuß. Calender der hieſige diesjährige Sommermarkt uneſchtig verzeichnet 1,8 
zeiget das untenſtehende Dominium dem hierher handeltreibenden reſp. Publiko an, das derſelbe nicht 
den 18., fondern den 11. Juni d. J. abgehalten wird. 


ed 300 hr Wal, zu paß 


Das Dominium Reichwalde. 


771 Auctions » Anzeige von Oldenburger Nußkühen. 
Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Oppelsdorf bei Reibersdorf ſollen g „ 7 
Ai Freitags den 15. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr f 

zehn Stück 4 Jahr alte Oldenbürger Nutz⸗Kübe, ingl. ein 4jaͤhriger dergl. vorzüglich ſchoͤner Zuchtochſe⸗ 
welches ſaͤmmtliche Vieb vor 2 Jahren im Oldenburgiſchen erkauft worden if, wegen Pacht⸗Rückgabe 
der Reibersdorfer Güther, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden. 
Reibersdorf, den 21. Mai 1838. * verehel. Gauni, ne 
derzeitige Paͤchterin der Neibersborfer Guͤther, 


— Eine Pudritzkramgerechtigkeit il zu verkaufen. Zu erfragen bei Zſchiegner in der Neißgaſſe. 
Von Mineralwäſſern friſcher Füllung, find bereits angelangt: Selters, Marienbader-Kreuzbrun- 

nen, Eger- Salz- und Franzensbrunnen, Schlesischen Ober-Salzbrunnen, Püllnaer und Saidschützer 

Bitterwasser und Kissinger Ragotzy, Adelhaidsquell, auch find von künſtlichen Brunnen, Selters 

und mehrern andern ſtets vorräthig. A. Struve. 

Aecht engliſchen Steinkohlen ⸗Theer hat zu ganz billigen Preiſen abzulaſſen 

ie zb. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


Kurz Waar en Niederlage. i 
Einem geehrten Publiko bierorts und der Umgegend erlaube ich mir bierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß außer meinem bisher geführten und ſortwährendem Lager von Stab⸗Eiſen, Stahl-, Blech⸗ 
Und eiſerner Guß⸗Waaren von jetzt ab bei mir alle Arten Kurz⸗Waaren von Eiſen, Stahl, Meſ⸗ 
fing ıc. zu haben find, und indem ich ſolche einer geneigten Abnahme beſtens empfehle, verſichere ich 
bei prompter und reeller Bedienung ſtets die moͤglichſt billigſten Preife zu ſtellen. 
Goͤrlitz, den 23. Mai 1838. f Th. Schuſter, — 
— vor dem Reſchenbacher Thore neben der Beltſeder⸗ 
einigungs⸗Anſtalt unter den Radelaͤuben. 


Brack⸗ Schoͤpſe find auf dem Dominio Sber⸗ 
1 


* 


Gut ausgewinterte ohra zu verkaufen. 


An. 
3 


Zum Verkauf. Das in dieſem Blatte ſchon mehrere Male aus gebotene Poſitiv und ein 
wohltoͤnender Flügel — noch zum Verkauf in der weißen Mauer auf der Bautzner Straße in Görlitz. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich von jetzt an Donnerſtags den Markt 
nicht mehr behochen 9 55 „daß aber in meiner Behauſung ſtets noch gute Jahmiſche Karpfen zu ha⸗ 
ben find. J. G. Opitz, Hälterpachter. 

Auch habe ich Endesunterzeichneter bei Hrn. Opitz eine Niederlage von guten Oder⸗Aalen errich⸗ 
tet und bitte daher Jedermann, der Aale bedarf, ſich an Hr. Opitz zu wenden. 
Goͤrlitz, den 29. Mai 1838. Socher, Aalhaͤndler aus Ruhland. 
— ——— ³iüämʒ᷑ .- :•ꝛ ‚ůͤ— — — — — :;ʃ-—ĩ — ——̃ | 
8 Erprobte Haar ⸗Tinctur. 
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einſaches, unſchaͤdliches Mittel, weißen, grauen, ge⸗ 
bleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben, und dabei das 
chsthum der Haare zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den Medizinal⸗Behoͤrden zu 
gli, München und Dresden. Preis pro Flacon 1 thlr. 8 ggr., bei Abnahme in groͤßern Flaſchen 
t der Preis bedeutend billiger. : ; > 0 Er 

Aer vielen ſpricht nachſtehendes vom loͤbl. Kreisamt zu Freiberg beftätigtes Zeugniß, für die 

Vorzüglichkeit der Tinktur. She 5 ; 8 R 
Abſchrift. Der Wahrheit gemäß bezeuge ich hiermit, daß mein durch koͤrperliche Leiden früh 

ergrautes, ganz ſchwarzes dichtes Haar, blos durch die Haar Tinctur des Hrn. A. Leonhardi ſeine 

natürliche Farbe wieder erhalten hat, und bin erbötig, dies Jedem auf nähere Anfrage zu beftätigen: 

Mit Nc kann ich daher allen Benoͤthigten dieſes gute und aͤchte Mittel empfehlen. 

Freyberg, im Monat Mai 1888. 5 : Advocat Neuendorf. $ 

Kreisamt Freyberg, den 7. Mai 1838 erſchien an Kreisamtsſtelle Herr Advocat Neuendorf allhier, 
dem unterzeichneten Protokollanten und Herrn Gerichtsbeiſitzer von Perſon und als dispoſitionsfaͤhig 
woblbekannt, zeigte vorbefindliches Über den Gebrauch der Haar » Zinctur ausgeſtelltes Zeugniß vor, 
bekannte ſich zu deſſen Inhalt, erkannte auch feine darunter befindliche Unterſchrift, als für die mit 
eigner Hand bewirkte an, und hat auf Vorleſen, dieſe in Gegenwart des Herrn Regiſtrator und Ge⸗ 
richtsbeiſitzer abgefaßte Regiſtratur genehmigt. > 4 BR 
Geſchehen wie Eingangs bemerkt von Ernſt Wilh. Riedel, verpfl. Protokollant, 

2 Friedr. Ferd Rämpler, Gerichtsbeiſitzer. 
In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Hrn. F. A. Oertel. 


Der Verkauf des für Rechnung wohNöbl. brauender Bürgerſchaft vom Stadtbrauer Hrn. Neu 
gebrauene, und im Schanklocale, vorderes Handwerk Nr. 400 ſtattfindenden Ausſchanks 


2 * 2 ® * * 
8 des bairiſchen unterjährigen Lager : Bieres 5 
wird Freitag, den 1. Juni ſchon in Gebinden aber nicht unter 104 Quart und Donnerſtag, den 7. 
uni d. J. in Quart und Flaſchen unter folgenden Preisbeſtimmungen ftattfinden. 
1) Das halbe Viertel zu 86 Pr. Art. 5 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 
2) Die halbe Tonne zu 43 +» 2 


E — 


3) Das Guldenfaͤßchen zu 211 1311 s —» 
4) Das halbe Guldenfaͤßch. zu 103 — 21 ü 6 ⸗ 
5) Das preußiſche Quart — 2 6 
6) Die bairiſche Flaſche 


— ;3 2 ss — 2 3 . 

Und hat jeder Abnehmer hbri t, obigen Betrag bis i 
„der übrigens für Gefäß ſelbſt zu forgen hat, obig gag bis incl. 
der halben Tonne in der Biergelder⸗ ee oe BR am Untermarkt zu berichtigen, für 


kleine Quantitäten iſt Hr. N 8 t 
Gönlſg, den 25. Mai! 8880 Zahlung auzunehmen dane Blau ⸗ Deputation. 
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Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung, als: Pillnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger Salzquelle, 
und Eger Sauerbrunnen, Seltenſer Waſſer, Marienbader Kreuzbrunnen, ſchleſiſchen Ober » Sal 
brunnen und Adelhaids : Quelle hat erhalten und bittet Unterzeichneter um geneigte Abnahme, ſo 


wie auch alle übrigen Mineralwaͤſſer moͤglichſt ſchnell auf Verlangen von ihm beſorgt werden. 


Wilhelm Mitſcher am Obermarkte Nr. 133. 2 
o möopathiſcher Gesundheits „ Ka fe | 


9 g 0 RR 
Dieſer homdopatbifhe Kaffee, gänzlich frei von allen bitzigen Sata ee der gewöhnlichen 


Kaffeebohne, iſt noch mit beſonderer Rückſicht auf Alle, welche ſich der bomdopathifchen Heilmethode 
bedienen, angefertigt worden. Er iſt aͤcht zu haben bei Oertel am Obermarkte. 


Mehrere Sorten ſich leicht rauchende und der Bruſt unſchaͤdiſche Tabacke hat erhalten und 


ESSEN: | Dentel, 
Etabliſſements Anzeige. Ki 

Einem geehrten Publikum, beſonders aber denen Herren Kaufleuten und Handlungs: Reisenden 
gebe ich mir die Ehre, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierorts eine 2 


Steindruckerei „ 


etablirt habe, deren zweckmaͤßige, mit allem Noͤthigen verſehene Einrichtung mich in den Stand eb} 
allen Anforderungen der geehrten Beſteller zu genügen, und Lithographien, wie auch fonftige in dieſ 
Fach einſchlagende Artikel in geſchmackvollſter Ausführung und zu den civilſten Preifen liefern zu konnen. 
Zu recht zahlreichen geneigten Aufträgen mich beſtens empfehlend, gebe ich zugleich die Verſicherung, 
ſtets darauf bedacht zu ſeyn, durch reelle und ſolide Bedienung des mir geſchenkten gütigen Wohlwol 
lens mich wuͤrdig zu zeigen, und bemerke nur noch daß die aushaͤngende Firma meine Wohnung om 
Niedermarkte neben dem Gaſthofe „zum goldnen Baum“ näher bezeichnen wird. 
Gleichzeitig verbinde ich damit die ergebenſte Anzeige, daß ich ſtets lithographirte F rachtbriefe 
Wechſel, Anweiſungen, Speiſekarten, Etiquetten, Briefbogen mit der lit he 
graphirten Anſicht von Goͤrlitz, den Bogen in Bronce zu 1 gr., ſchwarz hingegen zu 
9 Bi 5 zum Verkauf vorraͤthig haben werde, was ich ebenfalls zur guͤtigen Beachtung empfohlen 
haben will. N 
Goͤrlitz, am 20. Mai 1838. Wilhelm Hermes, 
Steindruckerei⸗ Beſitzer. 


Unterzeichnerer empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Pfingſtfeſfe mit einer großen Auswahl Teint 
Filz. und Seidenhüte neuefter Facon, und findet fich zu der Bemerkung veranlaßt, daß feit de 
Ableben feined Bruder, außer ihm, hier in Görlitz keinen Hutmacher mehr giebt, der dieſen Name, 
führt und fein Laden ſich im Haufe des Herrn Raths herrn Schulze in der Petersgaſſe befinde 
wohin die ihn wohlwolenden, verehrlichen Käufer ganz ergebenſt bierdurch eingeladen werden. 

Goͤrlitz, am 30. Mai 1838. A. Müller, Hutfabrikant. 


— — ——— — — — — ͤœE E—üä — —-—e 
Den vielen Anfragen auf einmal Beſcheid geben zu konnen, ob die jübifche Putzmacherin Damit 
fele Bella Warkowitzſch, (bier unter dem Namen Pauline Schwenkler bekannt), Laden Dbermar 
Nr. 123, bei mir logitt, dient biermit zur Nachricht, daß dieſelbe beim Schneider Schwenkler, Be 
tengaſſe Nr. 114, logirt, und dem Angeben nach bei demſelben in rn ſtehe. 
W. Vetter. 


(Hierzu eine Beilage⸗ 


| 


Beilage zu. W 22 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 31. Mai 1838. 
nn 
Die unterzeichnete Innung findet fich zu der Anzeige veranlaßt, daß ihrem Privilegium nur Ins 
haber von Würzs und Selben, kam Gg e on hiesigen Orte zum Detailhandel mit Mate⸗ 
rialwaaren, Großhändler aber nur zum Verkaufe von dergleichen Waaren in Quantitäten von einem 
Viertel⸗Centner und darüber berechtigt ſind. 
Goͤrlitz, den 26, Mai 1838. Die piefige Würz⸗ und Seiden⸗Kramer⸗Innung 
durch ihre Aelteſten 
Carl G. Oettel. 
Friedt, Auguſt Kögel. _ 


In Bezug auf obige Anzeige bemerke ich zu Vermeidung irrthümliher Anſicht, daß die von 
der Wurz ⸗ und Seidenkramer⸗Innung in Anſpruch genommene aus ſchließliche Berechtigung jetzt 
ſtreitig und Gegenſtand eines Prozeſſes iſt, in welchem mir das bereits ergangene Ifte Erkenntniß 
die Berechtigung in Quantitäten über Einem Pfunde zu verkaufen, beigelegt hat. 
Goͤrlitz, den 28. Mai 1838. f Conſtantin Langner. 


Ein gebrauchter aber gut conſervirter Kinderwagen flebt zu verkaufen in Nr. 2 am Untermarfte, 
Ein Fortepiano ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Zwei Fenſtergitter ſind Webergaſſe Nr. 402 zu verkaufen. 


Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur Aften Klaſſe 78ſter Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗ 


Lotterie empfiehlt J. Eiffler. 

— — — — ä — —— ͤ—äœIHũ— m — — 
Mit Looſen zur 78flen Klaſſen⸗ Lotterie, welche den 19. Juli d. J. ihren Anfang nimmt, em⸗ 

pfiehlt ſich Joh. Gottlieb Radiſch, Unter⸗Einnehmer des Hrn. Appun in Bunzlau. 


Den 5. und 7. Juni geht ein Kutſchwagen nach Bautzen und Dresden, wo noch einige Per⸗ 
ſonen mitfahren koͤnnen. Pinkert, Lohnkutſcher. 


Dienſtag, den 5. Juni und kuͤnftig alle Dienſtage geht ein Kutſchwagen in einem Tage nach * 


Dresden. Naͤheres bei Lehmann, Lohnkutſcher. 


Den 2. und 7. Juni geht Gelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen mitfahren koͤnnen; 
auch ſind ein⸗ und zweiſpaͤnnige Fuhren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu bekommen. 
Sr? Exner im Strauße. 


— ——— — 7 yrgpg J% 

Ein junges Mädchen, welches mehrere Jahre zur volfommenen Zufriedenheit ihrer Herrſchaft 
auf einer großen Landwirthſchaft diente, naͤchſtdem aber auch faſt alle feinen weiblichen Arbeiten 
kennt, ſucht eine paſſende Stelle als Ausgeberin oder Kammerjungfer. Sie wird ſich in Folge 
einer ernfllichen Aufforderung unter der Adreſſe: Chriſtiane Loͤwe in Mittel⸗Gerlachsheim recht gern 
perſoͤnlich praͤſentiren. 5 


Das unbeſugte Angel ißufern hat wiederum fo überhand genommen, daß es 
. 855 1 dieſen Unfug 1 e id daher, d 10 E. 10 dated, 
ermit beſagtes Angeln an bi : ; der Angeln verboten. 
Hennkrsborf am 18 Mas hen Neißufern bei Verluſt Schuſt er. 


= 
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Zur gütigen Beachtung. Alle Arten von bunten, weißen und rohen, wollnen, baum⸗ 
wollnen und leinenen Lumpen, jede Art von unbrauchbaren Papier und Papierſpaͤnen, fo wie fort 
während in jeder Zeit trockne Knochen kauft zu den annehmbarſten Preifen die Tabacksfabrik von 

a g E. B. Gerſte in Goͤrlitz, Petersſtraße Nr. 320. 
—— ——— U 4 433333 — 3  ——————— 

5 Ergebenſte Einladung. n 
Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich hiermit gehorſamſt anzuzeigen, daß der Ball zur 
Eröffnung des Hermanns bades f hey 
den 4. Juni, als am 2. Pfingſtfeiertage, 


ſtatt findet, zu dem ich, wie zur Table d’höte, um zahlreichen Zuſpruch bitte. Beſtellungen auf Logis 


und Stallung, ſo wie andere Aufträge von Badegaͤſten, werde ich mit groͤßter Bereitwilligkeit anneh⸗ 
men und beſſens beſorgen. Caroline Hahn, 
Hermannsbad bei Muskau, den 21. Mai 1838. Reſtaurations⸗Paͤchterin. 

—— 3 .—— 
Mit Bezug auf die in Nr. 15 d. Bl. befindliche Ankündigung giebt ſich Unterzeichneter die 

Ehre, einem verehrten Publikum anzuzeigen, daß derſelbe zu bevorſtehendem Pfingſtfeſte wieder eine 

Ausſtellung der in feinem Beſitz befindlichen Kunſtſammlung in feinem Logis veranſtalten wird, daß 

dieſelbe mit dem erſten Pfingſtfeiertage beginnt und bis zum 24. Juni dauern wird und daß der Ein⸗ 


tritt an jedem Tage von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags freifteht. — 


Gleichſam als durch eine Vorfeier iſt dieſe Kunſtausſtellung bereits am Abende des Himmelfahrtsta⸗ 
ges durch eine glänzende Erleuchtung eröffnet und durch die Beſuchenden mit dem ausgezeichnetſten 
Beifall beehrt worden, und in Folge des Wunſches hoher Perſonen wird dieſe brillante Illumination 
gedachter Kunſtausſtellung am erſten Pfingſtfeiertage Abends von acht Uhr an wiederholt werden, 
wozu Unterzeichneter alle Künſtler und Kunſiſreunde ergebenſt einladet. — Achtbare Perſonen koͤn⸗ 


nen auch außer der beſtimmten Zeit, auf vorberige Anmeldung, der freundfchaftlichften Aufnahme bei 


Beſichtigung dieſer Kunſtſammlung gewärtig ſeyn. — Ein beſtimmter Eintrittspreis findet überhaupt 
nicht Statt; über freiwillige, zum Beſten der hieſigen Armen zu verwendete Gaben wird Unterzeich⸗ 
neter am Schluſſe der Ausſtellung Rechnung ablegen. 

Beſitzer dieſer Kunſtſammlung hat dieſelbe fortwährend, auch ſeit der letzten Ankündigung, durch 
viele werthvolle Stucke vermehrt, und fie enthält außer 60 Oelgemaͤlden, worunter Originale der bes 


ſten Meiſter und vorzüglich gelungener Kopien, mehr als 1000 Kupferſtiche, darunter befinden ſich 
ausgezeichnete Darſtellungen aus der Geſchichte, vorzüglich religioͤſen Inhalts, Landſchaſten, Vieh“ 


Sees und Schlachtſtuͤcke, Frucht: und Blumenſtoͤcke, zwei davon aus Schmetterlingsflügeln gebildet, 
Abbildungen maͤnnlicher und weiblicher Statuen und berühmter Gebäude, beſonders Kirchen, fo wie 
auch eine große Menge Portraits beruͤhmter Maͤnner und Frauen, ferner findet der Kunſtfreund eine 
Auswahl von 3000 Muſterzeichnungen und Abdruͤcken von Stempeln in Gold und Silber, gothiſchen 


Verzierungen Arabesken, ſymboliſchen Zeichnungen, Proben aller Schriftgattungen und Siegel aller 


Arten, auch Stempel, Stanzen, Walzen und Fileten in Stahl, Kupfer und Meſſing geſchnüten für 


Kuünſtler und Fabrikanten. 


Der Zweck des Unterzeichneten, welcher dieſe Sammlung auf feinen Kunſtreiſen durch achtjaͤhri⸗ 
gen unermüdeten Fleiß zuſammengebracht, war dabei ſtets, den Sinn für alles Edle und Schoͤne zu 
erhöhen und beſonders feiner Vaterſtadt damit nützlich zu werden; er iſt deshalb gern bereit, Künſt⸗ 
lern und Kunſtfreunden die Kopirung intereſſanter Gemälde und Gegenftände feiner Sammlung un? 
entgeldlich zu geſtatten, doch wird er freiwillig dafür zu entrichtende dem Armuth deſtimmte Gaben 
nicht zurückweiſen. S. A. Pfeiffer, 

Görlitz, den 28. Mai 1838. Graveur u. akadem. Kuͤnſtler, Gildergaſe Nr. 17 obere Etage. 
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Dber ⸗ und Niederlauſitziſche Fama. 


Dieſe bis Ende April woͤchentlich erſchienene Zeitfeprift wird ſeit dem 1. Mai als Monatblatt 
berausgegeben, erſcheint Anfangs jeden Monats zwei Bogen ſtark und koſtet 1 Sgr. 6 Pf. Der In: 
alt des an genanntem Tage ausgegebenen Stuͤckes, von welchem noch Exemplare zu haben find, iſt 
folgender: Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. Vermiſchte Nachrichten. Beruf und Amt 
eines Schiedsmannes. Verzeichniß der Herren Schiedsrichter in der Oberlaufig. Die Einrichtung 
gemeinſchaſtlicher Krankenkaſſen. Die weiße Dame in London. Eine Liebſchaft in der Türkei. Die 
Reiſe nach dem Blocksberg. Bekanntmachungen. Hoͤchſte Marktpreiſe des Getraides im Monat April. 
Inhalt des den 1. Juni erſcheinenden Stückes: Hauptmomente der poliliſchen 
Begebenheiten. Vermiſchte Nachrichten. Verzeichniß der Herren Schiedsrichter in der Niederlauſitz. 
er angeblich ſomnambüle Schmiedegeſelle Wirth zu Tiefenfurth. Die waͤhrend der Traurede ein⸗ 
gtißlafene Braut. Die graͤßlich abergläubige Verliebte. Erzwungene Heirath. Der falſche Mann. 
er pfiffige Kegelaufſetzer. Olympiſches Kaffeehaus. Ein Eſel als Künſtler. Auſſchneidereien. 
Der Reiſende und das Hoͤkerweib. Schreiben an die Fama. Bekanntmachungen. Hoͤchſte Markt⸗ 
preiſe des Getraides im Monat Mai. Nendel, 
Goͤrlitz, am 30. Mai 1838. Redacteur und Verleger der Fama. 


Bitte. Die durch den erfolgten Tod meines Ehegatten für mich hoͤchſt unglüdlich gewordenen 
Verhaͤltniſſe, der eingetretene Mangel der benötbigten Mittel, meiner ſchon laͤngſt mit körperlichen 
Leiden kaͤmpfenden, 4 Jahr hart darnieder liegenden, guten alten Mutter, die pflichtſchuldige Pflege 


angedeihen zu laſſen, fo wie auch die mir obliegende Sorge der Erziehung meiner noch unerzogenen, 


Kinder, veranlaffen mich nothgedrungen, edeldenkende, wohlthaͤtige Menſchenfreunde hierorts gehor⸗ 
ſamſt in Anſpruch zu nehmen und ſie anzuflehen, durch eine milde Unterfiügung ſich meiner gütig und 
wohlwollend annehmen zu wollen, wofür mein herzlicher und ſchuldiger Dank nie erloͤſchen wird. 
Gott, der Allwaltende wird der Vergelter ſeyn! verw. Reinsberg, 

Goͤrlitz, den 24. Mai 1838, in der Hothergaſſe Nr. 694, bei der Wittwe Ender wohnend. 
::. ³¹Üꝛ w C! ³ꝛð86— [188 


Sollten Eltern geſonnen ſeyn einem Sohne die Kammacherprofeſſion erlernen zu laſſen, fo er⸗ 
fahren fie Näheres in der Exped. des Anz. 


Für den verunglückten Muͤllermeiſter Deckwerth find bei uns eingegangen und von demſelben 
mit dankbarer Rührung in Empfang genommen worden: Von einem Ungenannten 1thlr. Des: 
gleichen 15 fgr. Eine ungen. Wittwe 2 thlr. Hr. Pudritzkraͤmer Zſchiegner 5 thlr. Tuchfabrik. 
Stiller 10 for. Mr. Brückner 5 for. Hr. Sch. 1 thlr. 15 for. G. R. 1 thlr. Hr. Braͤuer 

for. C. 3. i. M. 3 thlr. 5 for. Hr. M. . 1 thlr. B. 5 ſgr. Ungen. 2 thlr. Ungen. 1 
tblr. Fleiſchermſtr. Dienelt 1 thir. Mſtr. Frenkler 10 for H. G. S. 5 thlr. M. S. 2 thlr. 
Hr. Commerzienrath Gevers 5 thlr. Von der Bürgerrefource in der Neißgaſſe 44 br. 6 [gr. 6 
pf. Hr. Stadtofficier Lorenz 1 tblr. Schneidermſtr. Siegismund einen 20 Xr. Von einigen 
Schülerinnen der combinirten Maͤdchenklaſſe 3 thlr. 6 fpr. 6 pf. Hr. Paſtor G. in Königs hain 
1 thlr. Hr. Kürfchner Böhme 1 thlr. Ungen. 20 for. Röhrmſtr. Hähnchen 10 for. Pu. 5 ſgr. 

„ed 1 tblr. St. 20 far. Hr. Bühne sen. widmet demſelben 1 thir. Ungen. Stblt. Summa 
90 ſhlr. 29 fgr.7 pf. — Möge die Vorſehung Ihre Milde lohnen und dieſe wiligen Gaben ſegnen. 

Nur durch ſeinen Auſblick nach Oben iſt es ihm moͤglich, bei der durch die vielen Negengüffe 
verurſachten drohenden Gefahr, die harte Prüfung zu überftehen und wer auszuhalten. 

Zur Annahme fernerer menfchenfreundlicher Beiträge, ſelbſt für das kleinſte Scherflein, find 
die Unterzeichneten gern bereit, H. Scholz in der Dreſraden-Muͤhle. 
> E. F. Thore, Brüdergaffe Nr. 15, 
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Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau find nachträglich bei mir noch ſol⸗ 
gende milde Beiträge eingegangen: 238) Von der Gemeinde zu Rothwaſſer 5 thlr. 239) Kr 
15 fgr. 240) Ungenannt 2 thir. 241) Hr. C. A. Reichel zu Löbau 3 thlr. Summe 10 thle. 
15 fgr. Goͤrlitz, den 29. Mai 1838. z Sattig. a 

Den erflen Feiertag wird der Herr Stadtmuſikus Apetz in dem neuen Orcheſter großes In 
ſtrumental⸗Concert halten. Sollte den 2ten Feiertag ungunſtiges Wetter ſeyn, fo wird Tanzmuſik 
gehalten. Ebenſo wird den 1ſten Schießtag nach dem Zapfenſtreich Tanzmuſik gehalten. Es ladet 
ergebenſt ein Klare. 

Zu künftigen Sonnabend empfiehlt fi Unterzeichneter mit einer Auswahl guter Kuchen. Den 
weiten Feiertag wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben. Für gute Speiſen und Getraͤnke wird be⸗ 
dens ſorgen und bittet um zahlreichen Zuſpruch Altmann, Schießhaus⸗Pachter. 

Zum künftigen Pfingſtſchießen empfiehlt ſich Unterzeichneter mit verſchiedenen Sorten Speiſen, 
als: eingelegten Salzbraten, Wildbraten, Sauerbraten, Donnerſtags um 6 Uhr Potage, verſchie⸗ 
denen Sorten Wurſt, Kuchen nach Auswahl, warmen und kalten Getränken der feinſten Sorten. 
Zugleich wird bemerkt, daß jedes Glas Weiß⸗ und Braun⸗Bier nur mit einem Silbergroſchen be⸗ 
zahlt wird. Die Tanzmusik wird durch Hrn. Stadtmuſikus Apetz ausgeführt: Entrée an der 
Kaffe 1 fgr., wofür jedoch während der 3 Schießtage nichts verabreicht wird. Um zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Ergebenſte Anzeige. Den erſten Pfingſtfeiertag wird ein großes Concert im 
Garten des Wilhelsbades gegeben, der Anfang iſt um 5 Uhr. Den 2ten Fetertag, ſo 
wie die Schießtage über, iſt Tanzmuſik. Für Kuchen und gute Getraͤnke wird beſten 
ſorgen S ahr. 
——— — — — — — — —— ,,.. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ſowohl den 2ten Pfingſtfeiertag, fo wie Dienſtags, vol’ 
ſtimmige Tanzmuſik gehalten werden wird. Für eine Auswahl von guten Kuchen, Speiſen und 
Getraͤnken wird beſtens geſorgt werden und bittet um zahlreichen er 

lauder. 
—— — ͤ—GaJ2ů—: m • N —E— 
Künftigen Montag, als den zweiten Feiertag und Dienſtags darauf wird bei Unterzeichnetem 
Tanzmuſik gehalten werden. Für gute Kuchen, wie andere gute Speiſen und Getraͤnke wird 
ſtens geſorgt ſeyn. Petermann in Moys. 
Montag den 2. Feiertag und Dienftags wird Tanzmuſſk gehalten, um gütigen Zuſpruch bitte) 
8 Jonathas, Stadt Wien in Cosma. 

Einladung. Den Z Feiertag wird im neu tapezirten Saale Tanzmufit flattfinden, um 
zahlreichen Zuſpruch bittet ß Helbi 7 1 f 2 

Künftigen Montag, als den zweiten Pfingfifeiertag, fol bei Unterzeichnetem ein Segeifcpiebe 
gebalten werden. Nummer, Brauer in Hennersdorf 

Es iſt am Himmelſahrtstage auf dem Groß-Biesniger Wege eine Dofe verloren worden, wol; 
auf der Name Neumann. Der Finder erhält bei Rückgabe derſelben in der Exped. des Anz. ein Douce 


erſcheint für 1838 mit neuen Original- Compofitionen in wöchentlichen regelmäßigen Lieferungen, 
Pränumerationspreis 15 ſgr. auf ein Dierteljahr. Die erſte Lieferung iſt vorräthig in 
8 Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Brüderſtraße Nr. 139.) 


